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Alfa-Telefon Österreich 0810 20 0810 –  

eine Nummer, die jede und jeder kennen sollte! 
Ein Beitrag von Mag.a Sonja Muckenhuber, VHS Stadtbibliothek Linz 

 

 
 

Seit Juli 2006 sind das Alfa-Telfon Österreich und das Internetportal www.alphabetisierung.at 
in Betrieb. Seither wurde viel Öffentlichkeitsarbeit betrieben. 
Der ORF informierte in der Sendung „Willkommen Österreich“. Neben allgemeinen Infor-
mationen zum Thema funktionaler Analphabetismus, zeigte ein Interview mit einem 
Betroffenen die individuellen Probleme auf. Eine kurze Sequenz eines Beratungsgesprächs 
am Alfa-Telefon sollte Mut machen, das neue Hilfsangebot zu nutzen. 
 
Bezirkshauptleute von Oberösterreich unterstützen die Aktion. 
Besonders erfreulich ist die spontane Bereitschaft ALLER oberösterreichischen Bezirks-
hauptleute, die Bevölkerung über die neue Beratungshotline zu informieren. Sie leiteten 
einen Artikel zur Sensibilisierung und Information an alle Bürgermeister/innen weiter, damit 
dieser über die Gemeindezeitungen in jeden Haushalt gelangt. Mit Unterstützung der 
Partnerinnen und Partner aus den anderen Bundesländern soll österreichweit gelingen. 
Schließlich sind Gemeindezeitungen die meistgelesenen Informationsblätter. 
 
Weltalphabetisierungstag 
Beim Aktionstag der VHS Linz in einem Linzer Einkaufszentrum informierten sich über 100 
Interessierte in persönlichen Gesprächen über das ALFA-TELEFON Österreich und sonstige 
Aktivitäten von In.Bewegung. 
 
VHS-aktuell bringt einen Leitartikel zu den neuen Beratungsangeboten (Heft 2/2006) 
 
Reges Presseinteresse 
Neben Telefoninterviews mit mehreren Zeitungen besuchten Pressevertreter/innen und 
Fotograf/innen die neue Beratungsstelle. Lange, ausführliche Gespräche mit den Redak-
teur/innen und die Einbeziehung von Betroffenen machten sich bezahlt. Erste Berichte sind 
bereits erschienen, wobei Umfang und Qualität der Berichterstattung höchst erfreulich waren 
– weitere werden folgen. (Österreich, Presse, Kurier, Profil, Tips) 
 
Sehen und merken – Plakate für alle! 
Um die Werbeaktivitäten für das Alfa-Telefon Österreich 0810 20 0810 zu unterstützen, 
stehen ab sofort Plakate mit einem Eindruck der Partnereinrichtung zur Verfügung. Bei 
Bedarf können diese bei der VHS-LINZ angefordert werden. Unter anderem gibt es solche 
mit Abreißfahnen, damit sich jede/jeder die Telefonnummer mitnehmen kann. 
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Evaluation zwischen Kontrolle, Legitimation und Qualitätssicherung 

Ein Beitrag von Dr. Peter Stoppacher, Institut für Arbeitsmarktforschung Steiermark 
 
Mit der Förderschiene EQUAL sind vor allem zwei Aspekte verbunden, die von vielen 
Involvierten mittlerweile – trotz aller damit verbundener Erschwernisse vor allem adminis-
trativ-organisatorischer Art - eindeutig positiv erlebt werden: Erstens bietet EQUAL in einem 
in vielen Bereichen durch Einsparungen bewirkten innovationshemmenden Klima die Mög-
lichkeit für die Entwicklung und Erprobung neuer Ideen und Initiativen. Zweitens müssen 
Organisationen und Institutionen dazu Grenzen überschreiten und eine bislang in Österreich 
nicht gerade übliche Zusammenarbeit (sieht man von Absprachen hinter den Kulissen ab) 
pflegen. Konkurrenzhaltungen und partei- sowie interessenspolitische Gegensätze sind 
dabei in den Hintergrund zu rücken. 
 
Evaluationen sind auch für Entwicklungspartnerschaften verpflichtend vorgesehen, was vor 
dem Hintergrund der inflationären Schwemme von Evaluationen in vielen Bereichen des 
gesellschaftlichen und politischen Lebens – von der Bewertung eines Arbeitsplatzes zu 
Förderzwecken bis zur (schnellen und oft nicht nachvollziehbaren) Bestimmung der Umwelt-
rentabilität von Großereignissen zur nachträglichen Legitimation – nicht weiter verwunderlich 
ist. Die konkrete Form allerdings bleibt den jeweiligen Entwicklungspartnerschaften über-
lassen – ob sie selbst intern bewältigt oder nach außen vergeben wird, ob sie mehr auf die 
(abschließende) Zielumsetzung oder auf die Begleitung der Umsetzung der intendierten 
Arbeitsschritte und der inhaltlichen Reflexion zielt. 
 
Unseres Erachtens ist es allerdings überflüssig, die ohnehin schon aufwändige Kontrolle und 
Dokumentation durch eine Evaluation mit kontrollierendem Charakter zu erweitern. Sinnvoll 
erscheint uns im Kontext von Entwicklungspartnerschaften mit einer Vielzahl von poten-
ziellen Reibungsflächen inhaltlicher, konzeptioneller, organisatorischer oder „klimatischer“ 
Natur, die oft aus der großen Kluft zwischen vielversprechenden Anträgen und der Um-
setzungspraxis entstehen, vor allem ein Begleitforschungsansatz, der auf die Unterstützung 
der Umsetzung im Sinne einer Qualitätssicherung fokussiert. Kontinuierliches Feedback soll 
dabei die Entwicklung unterstützen und einen praktischen Nutzen mit sich bringen. 
 
Diesen Schwerpunkt auf Arbeitsprozesse weist auch die Begleitung von In.Bewegung auf. 
Gemäß der Beauftragung stehen die Organisation der EP, das gemeinsame Vorgehen, um 
definierte Ziele zu erreichen, die Kooperation in der EP, die Aufgaben, Rollen, Verantwort-
lichkeiten im Mittelpunkt des Interesses. Rückmeldungen von Personen mit Lese- oder 
Schreibschwächen zu ihren Erfahrungen mit den praktischen Angeboten bzw. den 
entwickelten Instrumenten der EP wurden – leider – nicht eingeplant. Gerade ein Feedback 
der betroffenen Personen aber liefert für die Entwicklungsarbeiten nach Erfahrungen in 
anderen EP oft wichtige und rasch verwertbare Impulse. 
 
Die Abwicklung von In.Bewegung erfolgt im Unterschied zu anderen EP aus unter-
schiedlichen Gründen, die von klaren und umsetzbaren Antragszielen über die thematische 
Versiertheit der Beteiligten, der Identifikation mit dem Projektziel, der Verteilung der 
Aufgaben bis zur umsichtigen Koordination reichen, für die Beteiligten beinahe „reibungslos“. 
Konkrete Optimierungsanregungen im Einzelfall durch die Begleitforschung sind daher 
spärlich. Ungeachtet dessen aber – so ist zu hoffen – kann durch den nicht durch den 
Alltagsbetrieb eingegrenzten „Blick von außen“ zur allgemeinen Qualitätssicherung beige-
tragen werden.  
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Ein Mehrwert der begleitenden Evaluation von In.Bewegung kann sicherlich auch darin 
liegen, dass aus den Erkenntnissen allgemeine Rückschlüsse gezogen werden könnten, auf 
welche Faktoren geachtet werden soll, um voraussehbare Schwierigkeiten in vergleichbaren 
Arbeitszusammenhängen vermeiden zu helfen. Dazu wäre es aber notwendig, dass 
programmverantwortliche Stellen die Vielzahl vorliegender Erfahrungen zusammenführen 
(und nicht sofort Berichte sozusagen nach erledigter Pflicht schnell schubladisieren) und 
strukturiert reflektieren, um daraus einen breiteren Nutzen bzw. Gebrauchswert zu ziehen. 
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www.alphabetisierung.at –  

ein Wegweiser durch das Informations-Portal 
Ein Beitrag von Hannelore Salmann, Netzschmiede 

 
Auf der Einstiegsseite gibt es schriftlich und mündlich eine Kurzerklärung zum Portal. 
 
Von der nächsten Seite gelangt man, je nach Zielgruppe, über 4 Portale zu den eigentlichen 
Informationen. 

a) Das Netzwerk 
b) Beratung & Kurse (öffentlicher Bereich) 
c) Trainer und Trainerinnen  
d) Das Projekt 

 
Zu a) Das Netzwerk 
Das Netzwerk ist eine eigenständige Seite mit Infos über das ursprüngliche Netzwerk 
alphabetisierung. 
Mehr dazu: http://www.netzschmiede.at/alfa/ 
 
Zu b) Beratung & Kurse (öffentlicher Bereich) 
Im öffentlichen Bereich findet der User/die Userin nützliche Infos über Beratung und Kurse 
zum Thema Basisbildung und Alphabetisierung. 
Die Hauptnavigation befindet sich im oberen Bereich, gibt es zu der jeweiligen Hauptseite 
noch Unterseiten so sind diese in der linken Navigation anzusteuern. 
Weitere wichtige Infos erfährt man in der rechten Spalte der Seiten. 
Mehr dazu: http://p19149.typo3server.info/25.0.html 
Über den Punkt „Anfragen“ hat der User/die Userin auch die Möglichkeiten direkt per Mail 
Kontakt aufzunehmen. 
Zu finden unter: http://p19149.typo3server.info/4.0.html 
Um wieder auf die ursprüngliche Portalseite zurückzukehren ist der Navigationspunkt 
„Home“ im unteren Bereich der Seite anzuklicken. 
 
Zu c) Trainer und Trainerinnen 
In diesem Bereich der Website sind die Informationen für Trainer und Trainerinnen des 
Netzwerkes vorgesehen. http://p19149.typo3server.info/?id=53 
Über den Navigationspunkt „Intern“ kommt man passwortgeschützt zum internen Bereich mit 
noch mehr Infos bzw. Diskussionsforum für die Trainerinnen. 
http://p19149.typo3server.info/54.0.html 
 
Zu d) „ In.Bewegung“  - das Projekt 
Diese Seite ist die eigentliche Projektseite „In.Bewegung“. Hier sind alle Informationen zum 
Projekt samt Partnereinrichtungen und Neuigkeiten zu finden. 
Mehr dazu: http://p19149.typo3server.info/86.0.html 
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Basisbildung ins Programm integrieren 
Ein Beitrag von Mag.a Anita Kloimstein, LFI Oberösterreich 

 

    
 
 
Das LFI ist das Bildungsunternehmen der Landwirtschaftskammer. Die Menschen im länd-
lichen Raum, insbesondere Bäuerinnen und Bauern, stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit. 
Wir verfügen über gute Kommunikationsmedien (Mitgliederzeitungen, Direct-Mailings, regio-
nale Akteur/innen), wodurch wir die Inhalte und Anliegen von In.Bewegung – Netzwerk 
Basisbildung und Alphabetisierung in Österreich sehr gut vermitteln können. Dabei können 
wir auf ein großes Netzwerk zurückgreifen: 
 

�  15 Bezirksbauernkammern in Oberösterreich 
�  Landjugend 
�  Bäuerinnenorganisationen 
�  Funktionäre 
�  Maschinenringe 
�  Verbindungen zu den Absolventenverbänden der landwirtschaftlichen Fachschulen 
�  Verbindungen zum Bundes-LFI 
�  Im Wege der Landwirtschaftskammern anderer Bundesländer auch diese Ziel-

gruppen 
�  Verbreitung über die Kammerzeitschrift "Der Bauer" sowie über das LFI 

Bildungsprogramm 
 

Durch die Mitarbeit bei In.Bewegung –°Netzwerk Basisbildung und Alphabetisierung in 
Österreich greifen wir ein Themenfeld auf, das für uns eine Herausforderung und 
Bereicherung darstellt. Wir möchten uns zukünftig verstärkt mit anderen Bildungsanbietern 
vernetzen und austauschen. 
 
Interessierte wenden sich bitte an Fr. Mag.a Anita Kloimstein. 
Fr. Mag.a Anita Kloimstein, anita.kloimstein@lk-ooe.at, Tel:+43 (50) 6902-1535 
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Frauen erobern sich neue Welten 

Erste Einblicke in den Alltag der Basisbildungsarbeit 
Ein Beitrag von Mag.a Gerhild Sallaberger, abc – Lesen und Schreiben für Erwachsene, Salzburg 

 
 

In einer Informationsbroschüre des <abc – 
Lesen und Schreiben für Erwachsene> heißt es: 
„Öffnen Sie Türen – informieren Sie über Grund-
bildung!“ Im Land Salzburg wurde viel über 
Grundbildung informiert und es haben sich 
tatsächlich Türen geöffnet: Anfang September 
haben in Bischofshofen Kurse speziell für 
Frauen begonnen, die Lesen, Schreiben, 
Rechnen oder Computerarbeit von Anfang an 
lernen oder auffrischen wollen. Und obwohl die 
Frauen in ihren Wünschen und Lernzielen so 
unterschiedlich sind und verschiedene Kennt-
nisse mitbringen – eines haben sie auf jeden 

Fall gemeinsam: sie alle wollen lernen, was sie für ihren Alltag brauchen. 
 
Für manche Frauen war der Griff zum Telefon nicht leicht, um sich über einen möglichen 
Kursbesuch zu informieren. Die freundliche und kompetente Beratung am Telefon er-
leichterte es ihnen aber, sich für ein erstes Gespräch mit der/dem Trainer/in am Kursort zu 
entscheiden. 
 
Bei den Erstgesprächen stellte sich eines deutlich heraus: die Motive der Frauen den Kurs 
zu besuchen sind bunt. Die einen wollen endlich ein selbstbestimmtes und selbstständiges 
Leben führen, ohne Abhängigkeiten von anderen Personen, auch wenn die Beziehung zu 
ihnen freundschaftlich und vertraut ist. So hofft Eva S.*, dass sie ihre 19-jährige Tochter bald 
nicht mehr zum Korrigieren braucht. Andere haben sich entschlossen, sich von den 
bisherigen Strategien des Vermeidens, Tarnens und Täuschens zu verabschieden. Maria Z. 
will zukünftig in geselligen Runden nicht mehr das Schreiben mit der Begründung „Ich 
schreibe so unleserlich!“ ablehnen. Wieder andere verknüpfen mit dem Lernen die Hoffnung, 
ein Stück weit aus ihrer sozialen Benachteiligung herauszukommen. Frau Edith L. arbeitet 
zur Zeit, obwohl für diesen Job überqualifiziert, als Reinigungskraft und vermutet, dass sie 
ohne Computerkenntnisse keine Chance auf einen besseren Arbeitsplatz hat. Andere 
Frauen haben den Mut gefasst, einen zweiten Versuch zu wagen, um ihre Lernbiographie 
neu fortzuschreiben. Für Judith K. war Schule immer mit Angst vor dem Schreiben 
verbunden. Aus diesem Grund hat sie auch vor Jahren ihre Berufsschulausbildung 
abgebrochen. Jetzt stellt sie nach zwei Stunden Einzelunterricht in vertraulicher Atmosphäre 
mit der Trainerin fest, direkt wieder Lust auf „Schule“ zu haben.  
 
Doch trotz aller Verschiedenheiten der Frauen lassen sich auch Gemeinsamkeiten finden. 
Die meisten der Kursteilnehmerinnen sind berufstätig, viele haben Kinder im Schulalter. Dies 
in Kombination mit oftmals langen Anfahrtswegen (der längste Anfahrtsweg zum Kursort 
beträgt 70 km!) und Haushaltspflichten lassen die Zeitfenster eines möglichen Kursbesuchs 
erschreckend klein werden. Deswegen wurde schon im Kurskonzept festgeschrieben, dass 
die Kurszeiten nicht fix vorgegeben, sondern in Absprache mit den Teilnehmerinnen 
vereinbart werden. 
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Eine andere Gemeinsamkeit ist die Freude der Frauen über die kostenlose Nutzung eines 
Notebooks. Jede Teilnehmerin bekommt für die Dauer des Kurses ein Notebook zur Ver-
fügung gestellt, das sie mit nach Hause nehmen kann, um dort mit speziellen Programmen 
selbstständig zu lernen. Dass diese Notebooks so viel Wind ins Lernen bringen, damit haben 
die TrainerInnen des <abc – Lesen und Schreiben für Erwachsene> nicht gerechnet.  
Wie sich die Frauen die Notebooks in ihrem Alltagsleben zu Nutze machen und was sie 
erleben, soll im nächsten Newsletter Thema sein. Einblicke in die spannende Arbeit der IKT-
unterstützten Basisbildung erwarten Sie! 
 
 

* Namen wurden auf Wunsch geändert um die Anonymität zu wahren. 
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PPEERRSSPPEEKKTTIIVVEE::  BBIILLDDUUNNGG  
 
 
BASISBILDUNG ALS WIRTSCHAFTLICHER UND SOZIALER ENTWICKLUNGSFAKTOR IN EUROPA. 
 
Internationale Konferenz 
Tech Gate Vienna, 7. – 9. März 2007 
 
7. – 9. März 2007 
Ort: Lounge des Tech Gate Centers Vienna 
 
Überblick: 
7.März:  Präsentationen der Projektergebnisse und –produkte 
8. März  Basisbildung als gesellschaftspolitisches und wirtschaftspolitisches Thema 
9. März: Die Rolle der Arbeitnehmer/innenvertretungen für Bildung und Beschäftigung in Europa 
 
Die Konferenz thematisiert das wirtschaftliche, soziale und bildungspolitische Entwicklungspotenzial von 
Basisbildung im internationalen Kontext: 
 

 Welche volkswirtschaftliche Relevanz hat (mangelnde) Basisbildung? 
 Welche Rolle spielen Arbeitnehmer/innenvertretungen bei Bildung und Beschäftigung in 

Europa? 
 Welche konkreten Produkte, Methoden, Tools und Lösungsansätze zur Basisbildung gibt es? 
 Betriebswirtschaftliche und personalpolitische Relevanz (mangelnder) Basisbildung:  

 Wo beginnt die betriebliche Verantwortung für Bildung? 
 Wissenschaft: Was braucht es an wissenschaftlichen Erkenntnissen in Österreich für 

zukünftige Planungen? 
 Braucht Österreich eine nationale Strategie zur Basisbildung und wie kann diese aussehen? 
 Basisbildung im Spannungsfeld zwischen Emanzipation, Funktionalität, Integration und 

Menschenrecht: Wie selbst bestimmt kann ein Mensch ohne Basisbildung sein? 
 

Wir legen großen Wert auf Raum für Austausch, internationale Vernetzungsmöglichkeit und 
kommunikative Atmosphäre. Die Lounge des Tech Gate Centers Vienna bildet den Rahmen für 
Round Tables, Produktschau, Pressekonferenz, Vorträge, Diskussion, Lesung und internationale 
Projekt-Partner-Börse.  
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In.Bewegung News-Flash 

 
Kurznachrichten aus den Modulen 

 
Das <abc - Lesen und Schreiben für Erwachsene> eröffnet die erste 
Basisbildungsstelle im Land Salzburg   
 
Nach intensiver Vorarbeit ist es am 1. September 2006 so weit:  
Die Kursräume der ersten Basisbildungsstelle für Frauen in Bischofshofen sind eingerichtet, 
die Lernmaterialien organisiert und alle Kurse bis auf den letzten Platz ausgebucht. Die 
Frauen können ab sofort das lernen, was sie für ihren Alltag brauchen: Lesen, Schreiben, 
Rechnen oder Computerarbeit. 
 
Dieser Erfolg wurde gebührlich gefeiert! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alphabetisierung im Brennpunkt - Tagungspublikation 
 
Die Dokumentation der erfolgreichen Tagung „Alphabetisierung im Brennpunkt – Synergien 
und Entwicklung durch Vernetzung“, September 2005 ist als Publikation bei Fr. Antje 
Doberer-Bey (Hg.in) erhältlich. 
VHS Floridsdorf, Pitkagasse 3, A-1210 Wien 
doberer-bey@vhs21.ac.at, +43 (0)664-5278161 
 
 

Qualitätssicherung ist ein Muss 
 
Unterlagen zum Referenzrahmen für die Qualitätssicherung in der Alphabetisierung und 
Basisbildung (Stand Juli 2006) und die vorläufige Fassung der Qualitätsstandards für 
Anbieter, Angebote und Trainer/innen (Stand September 2006) können bei  
Fr. Antje Doberer-Bey 
VHS Floridsdorf, Pitkagasse 3, A-1210 Wien,  
doberer-bey@vhs21.ac.at, +43 (0)664-5278161 angefordert werden. 
 
Im Mai 2007 findet am Bundesinstitut für Erwachsenenbildung St. Wolfgang eine Qualitäts-
sicherungskonferenz für die Basisbildung und Alphabetisierung in Österreich statt.  
Nähere Informationen erhalten Sie bei Dr. Christian Kloyber, christian.kloyber@bifeb.at 
 

 

(v.l.n.r: LAbg. Ingrid  Riezler,  Frau Cilli Dirsc hl,  
Frau Barbara  Huber-Jeb linger - 
Projektmanagerin  
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Grundbildung in Kärnten 
 
Mit einem Zertifikatsverleihungsfest und einer denkBAR feierte die VHS Kärnten im Juli 2006 
gemeinsam mit Gästen und den Absolventinnen das Ende der ersten beiden Grundbildungs-
kurse in Betrieben in Kärnten. Weitere Grundbildungskurse laufen bereits. 
 

 
 

 
 
 

Erste Erfolge beim ALFA-TELEFON 0810 20 0810 
 
Mit Stolz erntet „In.Bewegung“ die ersten Früchte der intensiven Öffentlichkeitsarbeit. 
Steigende Anrufzahlen am Alfa-Telefon führen bereits zu konkreten Ergebnissen. Seit der 
Öffentlichkeitsoffensive am 8. September steigt die Zahl der Anrufer/innen, die zu per-
sönlichen Beratungsgesprächen an die Bildungspartner in ganz Österreich vermittelt werden. 
Positive Rückmeldungen über die Wichtigkeit einer anonymen, kompetenten Beratung 
bestätigen auch die Notwendigkeit des ALFA-TELEFONS Österreich. 
 

 
 

 

Volles Haus, ernsthafte Diskussionen und fröhliche 
Gesichter bei der Zertifikatsverleihung und 
denkBAR in Ossiach/Kärnten. 
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Vollgas in Oberösterreich 
 
Gleich an 4 Standorten gleichzeitig starteten im September 2006 neue Basisbildungskurse in 
Oberösterreich. Erwachsene haben seit September 2006 in Traun, Wels, Steyr und Linz die 
Möglichkeit, Lesen, Schreiben, Rechnen und Grundkenntnisse in EDV zu lernen oder wieder 
zu lernen. Die Zusammenarbeit zwischen ÖGB Oberösterreich, der VHS Linz und lokalen 
Einrichtungen funktioniert hervorragend. Ausgebildete und motivierte Trainer/innen garan-
tieren einen erfolgreichen Kursverlauf. 
 

 
 
 

Das hoch motivierte 
TrainerInnen – Team aus 
Oberösterreich 


